
Der Gesellschafter,
Amts - und InteUigerrzblatt für den Obern,ntsbezirk Nagold.

^ - . 102 . Freitag den 21. D ezember 1860.
n «s-, Plan «rsch. in , wö« tnlli » - Mal . »nd zwar am Ti -nstag und ffrciisq . Ab on „ «»Ir » , « . Preis i» Nagold jährlich t fl. so Ir . , - h- lbishrli « so kr — viertel,

labrlich 2« tr . — E i I, r a -ku »g « . G - b u h r - die dreiwaliige Zeile ans g-wohnli -ber Schrift oder deren Rann , bei einmaligem Sinrücken » kr.,Ib «i mehrmaligem
Einrlcke » je t /̂r kr. — Paffende Bei,rage sind willkommen.

Abonnements -Einlndnng <rnf den „ Gesellschafter ".
Mit dem Beginn des kommenden Jahres 186l tritt auch für unser Blatt ein neues Abonnement ein , und laden wir deß-

halb zu weiterer zahlreicher Betheiligung freuudlichst ein . Unser Bestreben wird es sein , unsere Leser nicht nur immer mit den

wichtigsten Begebenheiten auf dem politischen Welttheater in faßlicher Kürze bekannt zu machen , sondern auch durch ausgewählte
Erzählungen , Miscellcn , Anekdoten , Räthsel rc. zu unterhalten zu suchen.

Der Preis ist wie bisher , 45 kr. halbjährlich , wozu durch den Postbezug noch der übliche Postaufschlag kommt . — Inserate

verfehlen durch die große Verbreitung desselben im hiesigen und den benachbarten Bezirke » selten die gewünschte Wirkung , und
werden solche bei einmaliger Einrückung zu 2 kr. , bei mehrmaliger zu je l ' /s kr. per dreispaltige Garmondzeile berechnet.

Diejenigen unserer Leser , die das Blatt bisher durch die Post bezogen , bitten wir um baldige Erneuerung ihrer Bestel¬
lungen . indem hievon der regelmäßige Empfang abhängig gemacht ist.

V . W . Saiser 'sche Duchhan- lung.

Amtliche Anzisre» .
2jv F r i e d r i ck s t h a l.

Fettwaarenlieserungs -Akkord.
Die Lieferung des Bedarfs der K . Hüt¬

tenwerke Friedrichs - und Christophsthal
und des Eisensteinbergbaues zp Neuenbürg
an Fettwaaren für das Kalenderjahr 1861,
bestehend in ungefähr

15 Ctr . Schweineschmalz,
10 „ Unschlitt,
30 „ Nepsöl,

wird auf dem Wege der Submission -ver¬
geben.

Sämmtliche Materialien müssen rein und un-
vermjscht geliefert werden ; insbesondere muß
das Repsöl hell sein und darf keinen Satz
absetzen . Die Materialien müssen partbien-
weise , wie es verlangt wird , frei hicher
oder nach Neuenbürg geliefert werden.

Diejenigen , welche Lust haben , die Liefe¬
rung eines dieser Materialien zu über¬
nehmen , werden ersucht , ihre Submissions-
Offerte versiegelt , mit der Aufschrift
„Offert auf Fettwaaren " versehen , bis

Montag den 31 . d. M .,
Vormittags 10 ' Uhr,

der Unterzeichneten Stelle zu übergeben.
Den 14 . December 1860.

K . Hütten -Verwaltung.

2j * Dornstetten.

Lspfenstan gen-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus

ihren Waldungen am
Samstag den 29 . d . Mts -,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus hier:

9000 Stück Hopfenstangen von 20 — 40
Fuß Länge,

2400 Stück von 17 — 20 Fuß Länge,
gegen baare Bezahlung , wozu die Kaufs¬
liebhaber eingeladen werden.

Den 15 . December 1860.
Stadtschultheißenamt.

Braun.

2j

«
Baisingk .n,

Oberamts Horb.

Fr u cht - V e r k a u f.
Am Donnerstag den 27.

Dezember , Vormittags 10 Uhr,
werben in der hiesigen Zehnt¬
scheuer circa

90 Scheffel Haber,
10 „ Waizen und

4 „ Roggen,
im öffentlichen Aufstreich an den Meistbie¬
tenden gegen baare Bezahlung verkauft,
wozu die Kaufsliebhabcr höflichst eingela¬
den werden.

Den 16 . Dezember 1860.
Schultheißenamt.

Teufel.

Forstamt Altcnstaig.
Der „ Hopfenstangen -Verkauf vom Re¬

vier Grömbach " findet am Samstag den
22 . Dezember , (nicht 17 . !) statt.

Pfalzgrafenweiler,
Oberamts Freudenstadt.

Hopfenstangen - , Haagstange, »-
nnd Flostwieden -Verkauf.

Aus dem Gemeinde -Wald Schloß und
Hasenberg werden im öffentlichen Auf¬
streich verkauft:

3500 Hopfenstangen von 21 — 40 ' Länge,
250 Stück Haagstangen von 30 — 50'

Länge,
2500 Floßwieden von 10 — 20 ' Länge.

Der Verkauf findet am
Donnerstag den 27 . d . M .,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Pfalzgrafenweiler
statt.

Den 17 . Dcc . 1860.

_ Der Gemeinderath.

2j ' B e r n e ck.
Stangen -Berkauf.

Am Freitag den 28 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus dem hiesigen Gemeindewald ca.
200 Stück Gerüststangen,

5000 „ Hopfenstangen,
3000 „ Floßwieden,

im öffentlichen Aufstreich , bei günstiger
Witterung im Walde , bei ungünstiger Wit¬
terung aber auf dem Rathhaus , gegen
Baar -Zahlung verkauft.

Den 17 . Decbr . 1860 . ^
Stadtschnltheißenamt . '

Schietingen,
Oberamts Nagold.

Geld arrszuleihen.
Aus dem hiesigen Schulfond find

La « st.
zu 41 /s pCt . auszuleihen.

Schulfondsverwalter
Lu z.

Privat >Anzeigen.
Nagold.

Ein Mädchen von 18 —20 Jahren,
das in den häuslichen Geschäften gut er¬
fahren ist, findet eine Stelle durch die

Redaktion d . Bl.

Warth,
Oberamts Nagold.

Veld ausztileissen.
Es liegen gegen gesetzliche Versicherung

La « st.
zum Ausleihen parat.

Den 17 . Dec . 1860.
Pfleger

Michael Herter.

2j ' Na  g 0 l d.

Geschäftseröfftmng S?Empfehlung.
Nächsten Mittwoch werde ich mein Detail eröffnen , was ich hiemit anzuzeigen

mir erlaube und unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung um fleißigen Zu¬
spruch bitte.

Den 20 . Dec . 1860 . I . C . Weiderer.
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2j ' Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Verkauf auf den Abbruch.
Am Donnerstag den 27 . Dezember,

Mittags 1 Uhr,
wird das Braun ' sche  Haus auf den Ab¬
bruch zum Verkauf gebracht . !

Die Liebhaber hiezu können sich auf dem
Rathhaus dahier einfinden.

Den 11 . Dezember 1860.
Johannes Köhler.

2 ) ' A l t e n st a i g.
Die bei mir aufgelegte

Mnsterkarte
zu Herrenbekleidung  ist mit den
neuesten Wintermustern versehen und bitte
daher um geneigten Zuspruch.

Julius Huber.

21* A l t e n st a i g.

Snderspielwaaren
in hübscher Auswahl zu sehr billigen
Preisen bei

Julius Huber.

2j * A l t e n st a i g.
Sehr schöne » Honig bei

Julius Huber.

2j » A l t e n st a i g.
Gelbes , französisch es -weißes RentlNi¬

ger und Hechinger

Schieferöl,
sowie eine Qualität aus der renommirtcsten
Fabrik Deutschlands bei

Julius H u b e r.

2j ? A l t e n st a i g.
Lindene Bretter

zum Znschneiden für Schuhmacher und
Sattler hat zu verkaufen

Dreher Wurster.

Warth,
Oberamts Nagold.

Geld anszuleihen.
Es liege » bei dem Unterzeichneten

32 « fl.
Pflegschaftsgeld zu 4 ' /s pCt . znm Aus¬
leihen parat.

Den 11 . Dezember 1860.
Pfleger

Michael Lutz.

Schietin gen,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Aus meiner Renner ' schcn Pflegschaft find
I2tt fl

zu 4 */- pCt . auszuleiben.
C . Gottlob Luz,

_ Pfleger. _
2s ' A l t e n st a i g.

Geld -Antrag
Bei dem Unterzeichneten find gegen ge¬

setzliche Sicherheit
180  fl.

Pflegschastsgeld zu 4 ' /s pCt . zum Aus¬
leihen parat.

Johannes L u z,
Rothgerber.

Feuerversicherungs-Anstalt.
Die preußische

TMationalversicherungsgesellschaft zu Stettin
MMHübernimmt zu möglichst billig gestellten festen Prämien ohne
' zvMMNachzahlungsverbindlichkeit Versicherungen auf fast alle ver-

Gegenstände und leistet vollen Ersatz für alle
-iSchäden , welche durch Brand oder Blitzschlag hervorgerufen
werden , sowie auch für diejenigen Verluste , welche bei einem Brande durch Beschälst-
gen beim Ausräumen , oder durch Entwenden entstehen.

Ihr Grund -Kapital beträgt

Fünf Millionen 2 § O Nvv Gulde «.
Ende - es Jahres 1859 betrugen die Gesammt -Reserven . . . . 641,744 fl.

„ „ „ „ „ „ Jahreseinnahmen . . . .  200,275 „
„ „ „ „ „ „ laufenden Versicherungen . 827,234,776 „

für Schäden waren in diesem Jnhr bezahlt worden . 841,702 „
Zum Abschluß von Versicherungen laden ein , und zuMeder weiteren Aus¬

kunft sind mit Vergnügen bereit
die Bezirks -Agenten:

Fr . Hinderer , Güterbuchs-Commissär in Nagold.
Franz Indier , Kaufmann in Wildberg.
Carl Henfller , „ „ Alten staig.

Der Spar -«ud Kredit -Verein inNlm
(Garantiekapital von fl. 30 « ,« 00 bis zu fl. I,tt00,000)

nimmt Einlagen an sowohl in größeren Summen von hundert Gulden und mehr —
je mit hundert theilbar — gegen einen festen Jahresertrag von vier und ein halb
vom Hundert znm Emissiouskurs von lOO ' /g , beziehungsweise vier vom Hundert , un¬
ter den in den Satzungen für die sich Betheiligenden enthaltenen näheren Bedingun¬
gen , wofür neben der sonst üblichen Sicherheit des ganzen Geschäftsvermögens des
Vereins und des Rrescrvcfonds übcrdieß noch das Varantiekapitat von fl. 300,000
haftet , welches nach Bedarf bis zu einer Million erhöht wird.

Die Jahresertrags -Coupons werden bei der Vereinskassa und auswärts bei fol¬
genden Bankhäusern cingelöst:

in Augsburg bei Herrn H . S . Obern,ayer.
„ Sasel , , , , Kaufmann Lr Löscher.
„ Frankfurt , , „ Raphael Erlanger.
„ Stuttgart „ „ Gebrüder Senedirt.

Außerdem gibt der Verein noch mannigfache Gelegenheit , beliebige Summen an¬
zulegen , z. B . auf kürzere Leit gegen zu verabredende Verzinsung oder in lausende
Rechnung n . s. w . , und erbietet sich zur kommissionsweise » Sesorgung von Geldge¬
schäften verschiedener Art , wie zum An - und Verkaufe von Staats - und andern Werth¬
papieren , von Loosen , Wechseln und von gangbaren und soliden Coupons und Unter¬
pfandscheinen unter billigen Bedingungen.

Ulm,  im Oktober 1860 . Spar - UN- Sredit - Verein.
Zu Vermittlung von Einlagen in den Spar - und Kredit - Verein

sind bereit und empfehlen sich
in Nagold : C . Wurfl , Verw .-Aktuar.
in Ältenstaig : Julius Huber , Kaufmann .

Mit Kaiser !. König !. Oestr . Privilegium und Köuigl . Preuß . Ministerial-
Approbation.

»r . l » « rvl »r»röit ' 8 aromatische Kräuterseife , zur Verschönerung und Verbesse¬
rung des Teints und erprobt gegen alle Hautunrcinheiten ; (in versiegelten Ori-
ginal -Päckchen 21 kr .)

»r . 8,il » Sv « o,itv « »» i ' ck' 8 aromat . Zahn -Pasta , das universellste und
zuverlässigste Erhaltungs - und Reinigungsmittel der Zähne und des Zahnfleisches;
(in und «/s Päckchen ü 42 und 21 kr.)

Professor Hr . L .H>iÄv8 Vegetabilische Stangen -Pomade , erhöht den Glanz und
die Elastizität der Haare , und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel;
(in Originalstücken 27 kr.)

Apotheker 8L »vr « 1i ' 8 Italienische Honigseife , zeichnet sich durch ihre belebende
und erhaltende Einwirkung auf die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus;
(in Päckchen zu 9 und 18 kr.)

I » r . « » rt,ii,K ' 8 Kräuter -Pomade , zur Wiedererweckung und Belebung des
Haarwuchses ; (in versiegelten und gestempelten Tiegeln L 36 kr.) . . . . .

^ werden die obige » , durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit
S. CS/1 g>,ch hiesiger Gegend so beliebt gewordenen Artikel in Nagold nach

wie vor nur allein  verkauft in der
G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.



21- W a l d d o r f.

Weber -Gesnch
Zwanzig gute Weber werden auf ^4

breite . 8schästige Waare sogleich  gegen
guten Lohn zu engagiren gesucht durch

Carl Offterdinger.

Ebhausen,
Oberamts Nagold.
Schaf -Verkauf.

47 Stück Hammeljährlinge
_sund 45 Stück Hammelläm¬

mer werde ich am
Donnerstag den 27 . Dezember,

Mittags 12 Uhr,
zum Verkauf bringen und lade Liebhaber
hiemit höflich ein.

Schäfer Stempfle.

2l - Nagold.
2 SE» fl.

sind gegen doppelte Versicherung oder auf
gute Bürgschaft zu 4 */s pCt . ausleiheu;
von wem ? sagt die

Redakti on.

Nagold.
Am letzten Markt hat sich ein

weiß und schwarz gezeichneter
pitzerhund , der auf den Ruf

„Paßuf " geht , verlaufen . Der gegenwär¬
tige Besitzer wird gebeten , solchen entwe¬
der im Gasthaus zum Schwanen  hier,
oder bei Fuhrmann Schund in Kayh
abzugeben .

KWM

^rrtsŝvonIbelcWntê UM
heisse
^ «IvrI 't.borli von.

ZW Waver

bei Chr . Fr . Kappler,
in Nagold.

Tocos - Seife < sowie Mandel - , / lecken
iund Nasirscrfe in Kngelform in der
> G . W . Z a i se r ' schen Buchhandlung.

I In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist zu haben:

Moderich.
Eine Hof « und Räubergeschichte aus dem

Jahre 1812
von Otto Müller.

Zwei B ände Preis 5 ff. 15 kr.

CourS der K . Staatskaffen -Derwaltung
für Goldmünzen.

») mit unveränderlichem Kurs
Wurtt . Dukaten . 5 fl. 45 kr.

d) mit Veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 28 kr.
Prcuß . Pistolen . 9 fl. 55 kr.

andere dito . . . . . . . 9 fl. 3 l kr.
20 -Frankcnstückc . . . . . . S ff. 15 kr.
Stuttgart , 18 . Dec . 1860.

Staatskafsen -V erwaltnng.

am 18. Oec. 1860.
Pistolen . . . . . . st . 9 33 —34

äito preussisclio . . . , 9 55 '/r—56V-
lloll . XelinAnIäenstüelee . „ 9 37 V-—38 >/r
ksnädueaten . . 5 29 >/r—30 '/r
2 ^ »nrij-kranlrenstüeles . . „ 9 16—17
Lnßliscke Kouvereigns . . « 11 36—40

Dien st Nachrichten re.
Seine Königl . Majestät haben vermöge höchster Entschließung den

pens. Generalmajor v. Martens seiner Bitte gemäß nachträglich tN
das K- Ehreninvalidcnkorps ausgenommen , sowie den Generalmajor v.
Stadlinger zum Kommandanten des K- Ehreninvalidenkorps ernannt;
die evang . Pfarrei Thumlingcn dem Pfarrvcrwescr Weinland zu Ro¬
thenberg übertragen ; auf die in Höchst-Jhrem Patronat befindliche kath.
Präzeptoratekaplanei Waldsee den dcrm. Verweser derselben , Hofmei¬
ster , ernannt ; die Aktuarsstelle bei dem Oberamt Neckarsulm dem Rc-
gierungsrefercndär 1. Kl . , Reuß , derzeit Obcram '.sa tuariatsVerweser
in Marbnch , und das Oberamlsphpsikat Tuttlingen dem Hospitalarzt
vr . Heim daselbst übertragen.

Der Bischof von Roitenburg hat die Pfarrei Muthlangen rm
Landkapitel Giuiino dem Psarrvcrwescr .Buudschush , in Ober dettingcn
verliehen . . — '

Der kath. Schul -, Meßner - und Organistcndienst in Bcrlichingen
wurde dem Schulmeister Groß  in Marltlustenau übertragen . Die
durch die Hohcnlohe -Tartbcrg 'sche Patronatherrschaft erfolgte Ernennung
des Lehrgehülfen ßtigel  in Jgersbeim auf den kciih. Schul - , Meßner-
und Organistcndienst in Braunsbach ist von der Oberschulbebörde bestä¬
tigt worocn . Die beantragte Pensionirung des il . aelit . Schulmeisters
Levi  in Frendeuthal wurde genehmigt ; der evang . Schuldienst zu Ei¬
bensbach ist dem Schulmeister Nüßle  zu Neusaz, und der zweite Schul¬
dienst zu Offterdingen ( Dck. Tübingen ) dem Untcrichrer Laurösch  zu
Bonfeld übertragen worden . Die evang . Schulmeister Fa ist in Jgcls-
berg und Bäuerlen  zu Schönmünz wurden in den Ruhestand versetzt.

Gestorben:  Zu Neunheim , Obera .nls Ellwimgen , der kath.
Schulmeister Georg Weiger,  39 I - alt ; zu Gmünd die letzte Kloster¬
frau Josepha Mohr , 95J.  alt.

Tages - Nenigkeiten.
Stuttgart,  16 . Dez . Die Commission für innere Ver¬

waltung der 2 Kammern ist dermalen mit dem Ihnen mitge-
theilten Gesetzescntwurf , die Rekrutirung für die Jahre 1861
bis 1863 betreffend , beschäftigt und soll der Landtag zur Erle¬
digung desselben schon im Januar oder längstens Anfang Feb¬
ruar einberufen werden , da dieses Gesetz vor der kommenden
Rekrutirung am I . März verkündigt sein muß , nm zur Ausfüh¬
rung gelangen zu können . Es scheinen daher die umgelaufenen
Gerüchte über eine erst im März erfolgende Berufung vollkom¬
men der Begründung zu entbehren . Üebrigens wäre es schon
möglich , daß die Session durch eine Vertagung unterbrochen
würde , da der Etat bis jetzt noch nicht eingebracht , ja , wie es
heißt , noch lange nicht fertig ist . sH . T .)

Stuttgart,  18 . Dez . Auf der gestrigen Schreinermesse
wurde eine Kommode zu 20 fl., ein Weißzeug -Kasten zu 28 fl.
verkauft . Unsere Schreiner hier sagen , wenn man ihnen das
gleiche Meß gestatte , wie diese Möbel es gehabt , so seien sie
im Stande , zu den gleichen Preisen zu arbeiten , wie die Land¬
schreiner . Es ging gestern mit einem Eifer über die -Schremer-

Waaren her,  an dem sich die Landschreiner gewiß auf 's
beste amüsirten ; um 12 Uhr Mittags darf man sagen , daß
auch das letzte Stück brauchbaren , besseren Möbels verkauft
war . (H . T .)

Rottweil,  16 . Dez . Am letzten Freitag Nachmittag«
wurde in dem eine Stunde von hier entfernten Dorfe Die¬
tingen  ein Verbrechen begangen , das ebenso wie der Schöm-
berger Brudermord einen traurigen Blick in den Zerfall des
Familienlebens werfen läßt . Zwei Brüder waren in der Scheuer
des Adlerwirths in Dietingen mit dem Putzen der gedroschenen
Frucht beschäftigt ; der eine , der etwas angetrunken gewesen sein
soll , neckte den andern auf derbe und verletzende Weise , wetz»
halb dieser den Beleidiger mit Gewalt zur Scheuer hinauswarf.
Sogleich zog nun der HiuauSgeworfeiie sein scharfes Taschen¬
messer , stürzte in die Scheuer hinein und versetzte seinem Bru¬
der zwei gewaltige Stöße mit dem geöffneten Messer ; un¬
glückseligerweise trafen beide Stöße die Brust und der Getrof¬
fene , dessen Lungenflügel verletzt sind , liegt jetzt lebensgefährlich
darnieder . Der Schuldige wurde sogleich verhaftet . (D . V .)

Eßlingen,  14 . Dez . Der Glasergeselle W . Gebhard
aus Heilbronn , welcher diesen Herbst auf der neuen Weinsteige
mit Metzgerburscheu Händel anfing und hiebei den Metzger W.
Teufel  von Rottenburg mit seinem Taschenmesser erstach,
wurde heute vom Schwurgericht zu 5jähriger Kreisgefängniß-
strafe verurtheilt . — Der Hohenheimer Student Engl er  aus
Mühlheim (Baden ) , der diesen Sommer mit mehreren seiner
Kameraden an dem Hause oberhalb der Aktienbrauerei in Stutt¬
gart einen Scandal ausübte , wodurch die Bewohner desselben
sich zur Abwehr genöthigt sahen , hatte hiebei einen der letzteren,
den Schneider Schirm , mit einem sog . Kniicker derart traktirt,
daß er todt auf dem Platze blieb . Wegen dieses Verbrechens
wurde nun derselbe zu einer Zuchthausstrafe von 6 Jahren (auf
der Festung zu erstehen ) verurtheilt.

München,  17 . Dez . Der in Turin  beglaubigte baye¬
rische Gesandte,  Baron v . Verger , wurde abberufen , und
in Folge dessen ist auch der sardinische Gesandte in München
abberufen worden . (Fr . I . )

Berlin,  17 . Dez . Die „ Bank - und Handels -Zeitung"
schreibt unterm 15 . Dec . : Von Paris ans wird die Nachricht
verbreitet , Preußen und Rußland ständen in Unterhandlungen,
um ihren Polnischen Landesthcilen  eine gesonderte Ver¬
fassung zu geben . Auch werde eine Zusammenkunft des Kaisers
von Mußland mit dem Prinz -Regenten zur Besprechung dieser
Angelegenheit stattfinden . (?)



Die preußische Landwehr  soll in Zukunft keine Pickel¬
haube mehr tragen , sondern einen Czako.

Herr W , Beseler,  der eh malige Statthalter in SchleS-
wig -Holstein , ist vom Prinzregenten zum Kurator der Universi¬
tät Bonn  berufen worden.

Wien,  14 . Dez . Der Minister Graf Goluchowski
hat heute von den Beamten seines Ministeriums Abschied ge¬
nommen und Herr von Schmerling  übernimmt morgen das
Staatsministerium . — Advokat Berger,  der Verlheidiger
Richters , hat heute Berufung gegen das Urtheil gegen densel¬
ben eingelegt.

Wie » , 15 . Dez . Dire " , r Richter  wurde heute Mittag
der Haft entlassen . Ter Staa sanwait hat die Berufung ge¬
gen das erstinstanzliche Urtheil zurückgezogen.

Wien,  15 . Dez . Wie man heute an der Börse mit
Bestimmtheit wissen wollte , werden zwei Armeecorps nach Un¬
garn geschickt, um der drohenden Anarchie kräftig entgegenzu-
wirken . Es ist für die Regierung ein Act der Nothwenbigkeit
den auf der Grundlage des 20 . Oktobers geschaffenen Zustän¬
den einen gesetzlichen Boden zu verleihen , und da dieß auf dem
bisherigen Wege nicht durchführbar ist, so wird wohl die Mili¬
tärmacht dazu bienen müssen , um die Ausschreitungen einer Par¬
tei zu zügeln , welche über Ungarn die Calamitäteu des Jahrs
1848 herbeiführen will . So viel ist klar , daß die ungarischen
Gesetze des Jahrs 1848 mit dem Bestand der Monarchie un¬
vereinbar sind , und da fast alle „ Comitate " sich für dieselben'
anssprechen , so befindet sich Ungarn gewissermaßen bereits im
Kriegszustand , was natürlich die Regierung zwingt , bei dem Dip¬
lom vom 20 . Okt . zu verbleiben und dasselbe zu vertheidigen.
Dieß ist der Standpunkt , welchen die Regierung Ungarn ge¬
genüber einnehmen muß und begrüßt man darum auch den Wie¬
dereintritt des Herrn v. Schmerling als die Garantie der Ge-
sammtmonarchie , deren Bestand durch die letzten Vorgänge in
Ungarn sehr gefährdet erscheint . (A . Z .)

Mailand,  15 . Dec . Die heutige „ Perseveranza " be¬
richtet aus Turin vom 14 . dß . : „ Da Piemont sicher scheint,
Gaeta durch diplomatische Mittel einznnehmen , so stellte es seit
drei Tagen alle Feindseligkeiten ein , um die Festung nicht zweck¬
los zu beschädigen . Victor Emannel beschloß , erst nach der
Einnahme Gaeta ' s nach Turin zurückzukehre » ; man hofft , die
Abreise werde noch vor Ende dieses Monats stattfinben . Die
römische Frage soll bald zur Lösung gelangen . Der General-
commissär Valerio befindet sich seit einigen Tagen in Turin , um
mrt der Regierung wegen Einziehung der geistlichen Güter in
den Marken zu berathschlagen . (Fr . I .)

Der Papst hat aus Amerika Succurs erhalten — 3 ' /,
Million Thaler Peterspfennige.

Parts,  16 . Dez . Der Moniteur schreibt : Die russische
Regierung hat die Nachricht erhalten , daß Baron Gros und
Lord Elgin am 22 . Oktober in Peking eingezogen sind . Der
Fr .eden ist unterzeichnet und ratificirt am 26 . Okt . , die Räu¬
mung Pekings hat begonnen . (T . D . d . H . T .)

Paris,  16 . Dec . Hier eingegangene Mittheilungen
aus Wien  stellen neue liberale Concesstonen in Aussicht . Die
Presse würde der Administrattv -Justiz entzogen und das Con-
cordat revidirt werden . In Bezug auf den Verkauf Venetlens
würden , wie man glaubt , schon in Bälde Verhandlungen be¬
ginnen . (Fr - I .)

Die Ueberschrist dcS Jahres 1861  wird Venedig  lau.
ten . Napoleon hat die Ueberschrist geschrieben und läßt sie be¬
reits von geschickten Federn mundrecht auslegen und aus der
französischen in alle Sprachen übersetzen . Oestreich soll seine
Provinz Venetien um 5 — 600 Millionen Gulden an Italien
abtreten , alle Großmächte sollen dazu helfen und zu einem tzpn«
greß zusammentreten , der die europäische Welt neu vertheilt
und garantirt wie einst der Wiener Kongreß die alte Ordnung
Europas bestimmt , garantirt und 40 Jahre Frieden geschaffen
hat . Wenn Oestreich Venetien nicht verkauft , dann werden der
Ueberschrist Kapitel voller Revolutionen , Kriege , zerrütteter
Reiche , unglücklicher Fürsten und Völker folgen . In Ungarn,
Kroatien , Dalmatien rc . soll« dann zur selben Zeit wie in Ita¬
lien losgehen und nach und nach werden an dem Kriege zwi-

scheu Oestreich und Italien auch Frankreich , Deutschland , Eng-
laud und Rußland Theil nehmen . So prophezeien die neuen
Napoleon ' schen Flugschriften und eS wird alles so eintreffen,
wenn nicht ein Anderer als Napoleon an seinem uralten Grund¬
recht festhält , dem Jahre und der dunkeln Zukunft selbst die
Ueberschrist und Inhalt zu geben.

Ein deutscher Bäckergeselle kam in Paris  auf den Ge¬
danken , einen Handel mit Antiken auzufangen . Das Geschäft
war um so ergiebiger , da er selbst die Waare fabricirte . Er
machte Gefässe , Statuetten aus Blei , überzog sie mit einem
Firniß , begrub sie eine Zeitlang in den Erdboden oder ließ sie
im Wasser liegen und die Antiquität war fertig . Der Mann
schien seinen Handel sehr gut zu verstehen , denn die geübtesten
Kenner ließen sich durch seine Fabrikate täuschen . „ Ich habe
eine große Menge solcher Werie zescr igt, " sagte er vor Gericht
aus , „ daß kaum vier Pferde .e Last ziehen könnten ." - Sein
Affociä , ein Franzose , besorgte bei . Verkauf . Beide wurden
frcigesprochen . „ Die Elemente , welche die Prellerei construiren,
seien nicht hinlänglich nachgewiescn ." Ob der Appellhof wohl
dieses Urtheil bestätigen wird?

Lord Aberdeen,  der englische Minister , der in dem orien¬
talischen Kriege eine so unglückliche Rolle spielte , ist, 76 Jahre
alt , gestorben.

Allerlei.
— Sehr schön und beliebt sind die Holztapeten,  die

Erfindung einer Fabrik in Alpirsab . Aus den verschiedensten
Holzarten werden papierdünne Scheiben gefertigt , die sich durch
Farbenschimmer und Zeichnung empfehlen . I » Stuttgart wird
der Börsensaal des Königsbaues mit diesen Tapeten bekleidet.

— Wie aus München  berichtet wird , wurde unlängst
an betreffender Stelle ein Gesuch überreicht , welchem statt ärzt¬
lichen Zeugnisses oder sonstigen Beleges eine Photographie des
Bittstellers mit besonderer Hervorhebung des kranken Körper-
theiles und seines Gebrestes nach der Natur beigegeben war.
Man ersieht hieraus , wie verschiedentlich und allgemein die
neue Kunst verwerthet wird.

— Im Jahre 1753 gefiel es Friedrich dem Großen
an die Nicolaikirche in Potsdam Säulengänge anzubauen . Die
Geistlichen baten , „ daß Se . Maj . ihre Kirche nicht noch mehr
verdunkeln möchte , da es ihr ohnedem an Licht fehle " , — wo¬
rauf umgehend die Antwort folgte : „ Selig sind die nicht sehen
und doch glauben ."

- - Der englische Dichter Pope war der erste in Europa,
welcher die Trauerweide pflanzte . Er hatte nämlich einst ein
Körbchen mit Feigen aus der asiatischen Türkei erhalten , die
mit dünnen Zweigen bedeckt waren . Er steckte einen dieser
Zweige , an welchem sich Knospen befanden , in die Erbe , und
aus demselben ward die erste Trauerweide.

— Man fängt an aus purer Langeweile auch die Haare
auf dem Haupte zu zählen . Auf einem blonden Kopfe sollen
im Durchschnitte 140,400 , auf einem braunen 109,440 , auf
einem schwarzen 102,962 und auf einem rothen nur 88,740
Haare sein . Verbürgen können wir die Angabe nicht , denn wir
haben nicht nachgezählt.

— Zur vollkommenen Glückseligkeit gehört bei dem Manne —
ein wenig w -hb Geld ; bei den Frauen — ein wenig m . hr Staat ; hei
den Matrosen — ein wenig mehr Rum ; bei den Studenten und ihren
Busenfreunden , den Officieren — ein wenig weniger Schulden.

— Polizeidiener find sehr gut als Schraubzwingen zu benutzen,
weil ste festhalten . _

Auflösung des Buchstaben -Rebus in Nro . 101:
Mandarin.

1) Mandarin.
2) Antonelli.
3) a eander-
4) Diana.
ü) Allahabad.
6) Rothfelden.
7) Jmdla.

_ 8) Nottingham.
Truck und Verlngdcr G , W . z ai st r 'sch-n « uchhandlung . Rcduktiun: . H° lzle.
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